
Zitieren 2.0

Träger

3., überarbeitete und erweiterte Auflage 2022
ISBN 978-3-8006-6767-3
Vahlen

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein
umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.

https://www.beck-shop.de/traeger-zitieren-2-0/product/33278097?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_33278097&em_src=cp&em_cmp=pdf/33278097
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_33278097&em_src=cp&em_cmp=pdf/33278097


Träger
Zitieren 2.0





Zitieren 2.0
Elektronische Quellen und Projektmaterialien 

richtig zitieren

von

Prof. Dr. Thomas Träger

3., überarbeitete und erweiterte Auflage

Verlag Franz Vahlen München



Hinweis: Alle Quellen wurden nach bestem Wissen und  Gewissen 
recherchiert und sind im Literatur- und Quellenverzeichnis recherchiert und sind im Literatur- und Quellenverzeichnis recherchiert und sind im Literatur- und Quellenverzeichnis 
mit dem Zugriffsdatum versehen. Für spätere Änderungen mit dem Zugriffsdatum versehen. Für spätere Änderungen mit dem Zugriffsdatum versehen. Für spätere Änderungen mit dem Zugriffsdatum versehen. Für spätere Änderungen 

 übernehmen Verlag und Autor keine Gewähr. übernehmen Verlag und Autor keine Gewähr. übernehmen Verlag und Autor keine Gewähr. übernehmen Verlag und Autor keine Gewähr. übernehmen Verlag und Autor keine Gewähr. übernehmen Verlag und Autor keine Gewähr.

ISBN PRINT 978-3-8006-6767-3
ISBN E-Book (E-PDF) 978-3-8006-6768-0
ISBN E-Book (E-PUP) 978-3-8006-6769-7

© 2022 Verlag Franz Vahlen GmbH, Wilhelmstr. 9, 
80801 München

Satz: Fotosatz Buck
Zweikirchener Str. 7, 84036 Kumhausen

Druck und Bindung: Beltz Grafische Betriebe GmbH
Am Fliegerhorst 8, 99947 Bad Langensalza

Umschlaggestaltung: Ralph Zimmermann – Bureau Parapluie
Bildnachweis: © Wavebreakmedia – depositphotos.com

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Prof. Dr. Thomas Träger lehrt an der Steinbeis-Hochschule 
und ist akademischer Leiter der SBA/Management School.



Vorwort zur dritten Auflage

Erneut danke ich den Studentinnen und Studenten sowie allen Kol-
leginnen und Kollegen für die Rückmeldungen zur zweiten Auflage. 
In der Zitationsarbeit mit Firmenquellen hat sich der erweiterte Kurz-
beleg weiterhin bewährt. Vielfach wurde der Wunsch geäußert, die 
Zitation von (elektronischen) Gesetzestexten und als weitere Quel-
lenart Gerichtsurteile zu behandeln. Diese Anregungen habe ich ger-
ne angenommen und neben kleineren Korrekturen in der aktuellen 
Auflage umgesetzt.

Landshut, Oktober 2021 Thomas Träger

Vorwort zur zweiten Auflage
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• Ein neues Kapitel zur Arbeit mit Zitationssoftware, insbesondere 
Citavi, wurde ergänzt. Dort ist auch beschrieben, wie Leserinnen 
und Leser die Stylevorlage zum Zitieren 2.0 downloaden und ins-
tallieren können.

• Eine der häufigsten Anregungen war, ein Stichwortregister zu er-
gänzen. Diesem Wunsch bin ich gerne nachgekommen.

• Ergänzt wurden die Hinweise zur Trennung von URLs. Die in der 
ersten Auflage propagierte Teilung mittels der Kombination von 
Sonderzeichen („|“) und Bindestrich stellte in den Arbeiten der Stu-
dentinnen und Studenten häufig eine Fehlerquelle dar. Es werden 
nun auch Alternativen angeboten.

Herzlich danke ich den Masterandinnen Frau B.Eng. Nadine Weiß 
und Frau B.A. Sabrina Koch. Frau Weiß hat das Citavi-Zitierschema 
umgesetzt und sich aktiv bei diesem Thema eingebracht. Frau Koch 
hat die erste Auflage sorgsam durchgesehen und damit zur laufenden 
Korrektur beigetragen.

Landshut, April 2018 Thomas Träger



Vorwort zur ersten Auflage

Der Entschluss zu diesem Buch verfestigte sich durch meine Tätigkeit 
als wissenschaftlicher Betreuer und Lehrkraft an der Steinbeis-Hoch-
schule Berlin. Besonderes didaktisches Merkmal der Steinbeis-Lehre 
ist das Projekt-Kompetenz-Studium, wonach Studierende für ihre wis-
senschaftlichen Qualifizierungsarbeiten ein von einem Unternehmen 
initiiertes Projekt unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten bearbei-
ten müssen. Für den Wissenstransfer müssen Bezüge zu firmenspezi-
fischen, internen Gegebenheiten in die Arbeit eingebracht und somit 
wissenschaftlich korrekt belegt werden.

Eine besondere Herausforderung ist für die Studierenden dabei re-
gelmäßig die Frage, wie unternehmensinterne Quellen sowie aktuelle 
Forschungsergebnisse aus dem Internet zitiert werden sollen. Entspre-
chend häufig sind dazu die Fragen in meinen Sprechstunden.

Daher habe ich bereits 2013/2014 eine „Richtlinie zum Zitieren firmen-
interner Quellen“ an meine Studenten herausgegeben. Diese Richtlinie 
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Vorgaben erlassen, wie in einer dort eingereichten Arbeit zu zitieren 
ist. Diese Vorgaben haben immer Vorrang. Dort, wo es keine exakten 
Vorgaben gibt oder bestimmte Zitierformen und Sonderfälle nicht ge-
regelt sind, will das vorliegende Buch Ratgeber und Hilfestellung sein.

Für ihre Unterstützung bei diesem Buch danke ich Frau Nathalie 
Meier-Walser und Herrn Thomas Ammon vom Verlag Franz Vahlen.

Landshut, April 2016 Thomas Träger
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